
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

199 (22.8.1884)



Beilage zu Nr . ISS der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 22 . August 1884 .

Zur deutsche « Eriuneruugsfeier
i« Siebenbürgen .

In den Tagen vom 18 . bis 27 . August wird in der

äußersten Ostmark Oesterreichs , in Siebenbürgen , ein deut¬

sches Fest gefeiert , zur Erinnerung an die vor mehr als

sieben Jahrhunderten stattgefundene erste Ansiedelung von

Deutschen in diesem Grenzlande . G . D . Teutfch , der

Geschichtsschreiber Siebenbürgens , weist mit Recht darauf

hin , daß die hierher , wie nach dem Berglande der Zips
wiederholt erfolgten Einwanderungen , mit der mächtigen

deutschen Kolonisationsbewegung im 12 . bis 14 . Jahr¬
hundert zusammenhängt , durch welche deutsche Kultur bis

nach Finnland hinauf verbreitet und deutsches Städtewesen
weit in die slawischen Lande vorgeschoben wurde . Daß
die Deutschen von König Geisa II . ödes Land in der

Gegend von Hermannstadt angewiesen erhielten , welche
Stadt sie am Zibin gründeten , ist urkundlich ebenso nach¬
weisbar , wie daß sie gleich den deutschen Ordensrittern ,
denen König Andreas 1211 das Burzenland verlieh , die

Bertheidigung der ungarischen Grenzen und der ungari¬
schen Krone übernahmen . Die deutschen Bauern erfüllten
diese Aufgabe Jahrhunderte hindurch , behielten ihre , durch
den goldenen Freiheitsbrief von 1224 ihnen gewährten
Rechte und ihre deutsche Gaugrafen - Verfassung , bis die¬

selbe durch die Revolution von 1848 erschüttert und end¬

lich durch die aus der letzteren neu hervorgegangene
magyarische Adelsversassung in unseren Tagen der Ver¬

nichtung entgegcngeführt wurde . Die deutschen Ordens¬
ritter dagegen versuchten unter Hermann v . Salza gleich
die Gründung eines unabhängigen Ordensstaates , zunächst
unter päpstlicher Oberhoheit . Sie erbauten zahlreiche
Burgen zur Bertheidigung des Landes , in welches sie

ebenfalls deutsche Einwanderer berufen hatten , und führten
eine geordnete Gauverwaltung ein . Bald , und zwar zu
zeitig für ihre noch nicht genügend begründete Macht , ge-

riethen sie aber mit der Krone Ungarn in Kampf , in welchem
sie von den Siebenbürger Sachsen nicht unterstützt wurden .

Hermann v . Salza zog es daher nach ungünstigem Kriege
vor , das Ordensland hier aufzugeben und , dem Rufe des

Herzogs Konrad von Masovien folgend , ein neues Ordens¬
land in Preußen zu gründen . Mächtige Burgen und eine ge¬
ringe deutsche Bevölkerung waren alles , was der Orden zu¬
rückließ . Die Ruinen der Marienburg , der Kreuzburg ,
das Kastell bei Kronstadt , das Rosenauer Bergschloß und

die gewaltige Schwarzburg bei Zeiden sind stumme Zeu¬

gen jener Vorzeit des Burzenlandes . Im Sachsenlande
dagegen war damals schon eine mächtige Entwickelung
vorhanden . Die Ansiedelungen zählten zur Zeit des gol¬
denen Freibriefs etwa 50,000 Höfe . Von ihnen , von dem

Land der „Zibinsbürge " (der Ansiedelungen im Cibins -

thale ) hat das Großfürstenthum Siebenbürgen seinen deut¬

schen Namen , der den Magyareu so verhaßt ist . Nicht ,
wie man bisher angenommen , von den „Sieben Burgen "

der Ritter heißt es so. Die jüngste , tiefer gehende For¬

schung wies dies nach . Deshalb hat der Geschichtsmaler
Bleibtreu auch mit vollem Rechte die Besitzergreifung der

Ansiedler unter Hermann und die Gründung Hermann -

stadt 's , wenn sie auch nur einen legendarischen Hinter¬

es) Das Haus Penarva«. ^ ru « °«b°tm.
Von JuliuS Saud rau . Deutsch von JuliuS Voit .

(Schluß .)
An dem warmen Nachmittage eiueS Sommertage « befanden

sich die Marquise , ihre Enkelin und der Abbe zusammen in dem
Salon mit den Ahnenbildern , den wir schon so oft gesehen haben .
Ungeachtet der über sie hingegangenen Jahre war die Marquise
noch immer schön ; noch immer hatte sie das prachtvolle blonde

Haar , in dem sich noch kein einziger Silberfaden zeigte . Der
Abbö , welcher etwa - dick geworden war , hielt die kleine Renee
auf den Knieen und lehrte sic in seiner merkwürdigen Geschichte
lesen . Diese Kleine war der Abgott deS guten Pyrmil geworden ,
daS Glück seiner letzten Lebensjahre . Besonders aber von der

Marquise wurde sie mit einer wahren Leidenschaft geliebt ; rS

war ihre erste und einzige Leidenschaft . Alle die Zärtlichkeit » welche

sie bisher zurück gehalten und niemand gezeigt hatte , verschwen¬
dete die alte Renee nun an die kleine Reuee , deren sie sich unt

dem ihr eigenen Despotismus als ihres Eigenthums bemächtigt

hatte .
Paula und Heinrich hatten sie eben verlassen , um erneu Spa¬

zierritt in der Umgegend zu machen ; die Marquise war au S

Fenster getreten und sah ihnen nach , wie sie durch die Allee ntteu .

„Abdöl " rief sie, diesen zu sich winkend , und als der Abbö au

ihre Seite getreten war . zeigte sie auf die beiden hin , wie wenn
sie sagen wollte : „ Sehen Sie doch , wie schön und anmuthig sie
sind !"

„Nun ! " sagte der AbbS halblaut und mit einer Mrene » m

welche er alle seine Schlauheit und Pfiffigkeit legte , „wer hat sie
denn mit einander verheirathet als ich ? ! "

„Ja ! Sie Schelm , Sie Verräther ! " sagte die Marquise , in¬
dem sie ihn am Ohrläppchen packte. „Sie böser Abbö haben
immer solche Streiche gemacht , immer haben Sie Verschwö¬
rungen gegen mich aagezettelt ! "

Und nun folgte ein Lachen , ein Frohlocken des Abbe , daß er

sich vor Freuden die Hände rieb -
„Wissen Sie schon , daß heute Abend die Familie vollständig

beisammen sein wird ? " fügte fröhlich die Marquise bei ; „wir er¬
warten Frau von Solepre . "

Der Abbe hatte die Kleine wieder auf den Schooß genommen
Md fing seine Lektion auf 's neue au .

„Ach Abbe ! Sie sind ja wirklich ohne Erbarmen, " sagt die
Marquise ; „Sie werden daS Kind ermüden . "

„ O durchaus nicht ! Fräulein Reuee zeigt die glücklichste» Au -

lagen .
"

grund hat , seinem historischen Bilde zu Grunde gelegt .
Die beiden gekreuzt in den Boden gesteckten Schwerter
und die im Banner abgebildeten Seeblätter (flandrischen
Ursprungs ) blieben zum Gedächtniß das Wappen des
Landes , welches schon in den Freibriefen des Königs
Andreas II . von 1224 das Land der deutschen Ansiedler
jenseits des Waldes „ traus silvam " ( Transsilvanien )
genannt wird .

Ist es nicht ein eigenthümliches weltgeschichtliches Ge¬

schick , welches Preußen mit Siebenbürgen in Beziehung
brachte ? Wären die deutschen Ordens - oder Kreuzritter
den Magyaren im 13 . Jahrhundert nicht unterlegen , und

hätten sie in Siebenbürgen , nicht im Preußenlande ihren
Ordensstaat gegründet , dann existirte das mächtige Staats¬

wesen nicht , welches von ihnen nicht bloß die National¬

farben schwarz und weiß (von dem schwarzen Ritterkreuz
im weißen Mantel ) , nicht bloß den schwarzen Adler im

Reichswappen (es ist der deutsche Reichsadler , welchen der

Kaiser wegen Errettung des Reichspaniers in einer Tür¬

kenschlacht den Rittern verliehen ) , sondern vor allem auch
ein gut Theil tüchtiger militärischer Traditionen und Ein¬

richtungen überkommen hat , die dem hohenzollernschen Geiste
sehr wohl entsprachen . Wahrscheinlich stünde es jetzt um
Siebenbürgen anders — es wäre von keiner fremden
Nationalität gefährdet — aber vielleicht hätte das Deutsche
Reich dann auch nicht eine Wiedergeburt gefeiert , wie sie
nur von einem starken Norddeutschland ausgehen konnte .

Wie dem auch sei, immerhin können wir dem deutschen
Erinnerungsfest in Hermannstadt unsere vollen Sympa¬
thien und wenn möglich auch unsere persönliche Theilnahme
zuwenden . Das Bleibtreu '

sche Bild ist im Sachsenlande
in den Schulsälen und in vielen Bürger - und Bauern¬
häusern verbreitet . Die Vorgeschichte des Landes lebt in
den Kirchen und in den Gemeinden und deshalb wird der

historische Aufzug , in dem die Trachten der Vorväter wie¬
der vorgeführt werden , ein dort von aller Welt verstan¬
dener Vorgang sein . Die Betheiligung an ihm ist in
allen Berufen rege , denn diese sind noch in ihrer histori¬
schen Entwicklung den Lebenden gegenwärtig ; manches
Uralte besteht in Sitte und Brauch . Dazu kommt das
intensive deutsche Volksgefühl , wie es sich nur im Kampfe
und Gegensätze zur fremden Nationalität zu erhalten pflegt .
Mit den Versammlungen der Gustav -Adolfs -Vereine , also
mit kirchlichen Feiern , beginnen die festlichen Tage . Die

Versammlungen der landwirthschaftlichen Verbindungen ,
des Karpathenvereins , des wissenschaftlichen Vereins für
siebenbürgische Landeskunde folgen . Ein Drama von M .
Albert „ Die Flandrer am Alt " , welches in der Urzeit der

Einwanderung spielt , wird im Hermannstädter Theater
mehrmals aufgeführt und vom 24 . bis 27 . August werden

Ausflüge in die Hochgebirge unternommen . Daß sich un¬

sere Stammesgenossen nach Gästen aus dem übrigen
Oesterreich und aus Deutschland sehnen , um sich ihrer
Bluts - und Geistesverwandtschaft mit ihnen zu erfreuen
und ihnen Gastfreundschaft in treuer deutscher Weise zu
bieten . . . , wer wollte daran zweifeln ! Ihre Einladungen
sind weit in die Ferne gegangen und manche hat gute
Statt gefunden . . . Dazu ist Siebenbürgen ein an Natur¬

schönheiten und historischen Merkwürdigkeiten überreiches

„Plagen Sie sie nicht länger , Abbö ; es ist genug ! Aber , da
ich gerade daran denke , wie steht es denn mit Ihrer ewigen Ge¬
schichte ? "

„Die ewige Geschichte ist nun zu Ende » gnädige Frau, " ant¬
wortete der AbbS ein wenig beleidigt ; „ gerade gestern habe ich
die letzten Zeilen deS Kapitels aufgesetzt , das dem Marquis »
Ihrem Herrn Gemahl , gewidmet ist. "

„Sie sind noch nicht so weit gekommen als sie glauben ; Ihre
Geschichte ist noch nicht vollständig .

"

„ Ich weiß es leider nur zu gut , Frau Marquise ; eS fehlt mir
immer noch dieser unglückliche Prälat ! . . . "

„Ohne von dem Prälaten zu sprechen , ist Ihre Geschichte noch
nicht vollständig : es fehlt immer noch etwas . "

„Noch etwas ? . . . Ja was denn . Frau Marquise ? "

„ Nun ich , Herr Abbö ! Rechnen Sie mich denn für nichts ? "

„ Ich schreibe ja nur die Geschichte der Tobten, " sagte lächelnd
der Abb6, „ und ich rechne sicher darauf , daß ich nicht in den Fall
kommen werde , die Ihrige , gnädige Frau , zu schreiben .

"

„ Nun . so will ich sie Ihnen diktiren . Nehmen Sie eine Feder
und schreiben Sie ! "

Der Abbs , etwas erstaunt , nahm eine Feder und setzte sich
znm Schreiben zurecht.

„ Als Ueberschrift des Kapitels schreiben Sie : LouiseChar -
lotte Antoinette Renee , Marquise vonPeuar -
van . Letzte des NamenS " , sagte die Marquise .

„ Letzte des NamenS ". wiederholte der Abbö , wie eia Echo .
„ Nau fangen Sie von vorne au "

, sagte die Marquise :
„Sie lebte wie in einem Kloster , eingemauert in den

Ruhm ihrer Familie , und erkannte , obwohl etwas spät , daß
wenn es auch recht ist , die Todten zu ehren , es doch sehr
süß ist, die Lebenden zu lieben . "

„Ist daS alles , gnädige Frau ? "

„DaS ist alles , mein lieber Abbe, " entwortete die Marquise ,
indem sie ihre Enkelin zu sich hiozog und sie mit Liebe umarmte .
„ Indessen können Sie , wenn Sie wollen , auch noch beifügen :

„Hier endigt die Geschichte deS Hauses Penarvau ."

— ( Professor » r Moriz Thanfing ) , dessen Tod durch
Ertrinken in der Elbe gemeldet wird , litt seil einiger Zeit an
einer Geistesstörung . Die Krankheit war wahrscheinlich die Folge
eines schweren Nervenleidens , von dem Thanfing schon seit
Jahren heimgesucht war . das aber seine wissenschaftliche und lite¬
rarische Arbeit . sowie seine Lehrthätigkeit nicht beeinträchtigte .
Zn Beginn dieses JahreS war er zum Direktor deS neugegrüu -
deteu österreichischen Institutes für Geschichtsforschung in Rom

Land , welches an sich dem gelehrten wie dem einfachen
Reisenden außerordentlich viel bietet , und der interessante
Ausflug würde auch ohne patriotischen Impuls im vollen
Maße lohnen .

Verschiedenes .
— ( Kaiserin Engenie in Karlsbad .) Seit dem S. d . M .

weilt , unter dem Namen einer Gräfin von Pierrefonds . Kaiserin
Engenie , die Witwe Napoleons HI . , in Karlsbad , dessen Thermen
sie schon im vorigen Jahre besucht hatte . In ihrem Gefolge be¬
finden sich — nach einer Mittheilung der „Krenzzeitung " — Frau
Le Breton -Bourbaki , eine Verwandte des verstorbenen Generals ,
und Herr Pietri , einer der treuesten Anhänger und Vertrauten
des ehemaligen Kaisers der Franzosen . Die Kaiserin bewohnt
eine Etage in einem Privathause oberhalb deS SchloßbrnnnenS
und lebt still und zurückgezogen ; für ihre Spazierfahrten bedient
sie sich nur eines MiethwagenS , den sie in vielen Fällen erst am
Platze nimmt . Morgens zwischen 7 und 8 Uhr erscheint sie am
Schloßbrunnen , begleitet von einer jungen Dame , welche de»
Becher an der Quelle füllen läßt , während sie selbst am Eingänge
des Brunnenhauses stehen bleibt . Natürlich sind der Neugierigen »
die sie umringen , nicht wenige . Im vorigen Jahre war der An¬
drang so groß , daß Freiherr v . Manteuffel aus Kurland eine«
Aufruf ergehen ließ , welcher die Badegesellschaft ersuchte , in der
schwer geprüften Frau die Majestät deS Unglücks zu respektiren .
Ein langer Paletot aus schwarzer Wolle und Cräpe umhüllt die
Gestalt der Kaiserin , daS Gesicht derselben bedeckt rin tiefschwarzer
Schleier , mit der rechten Hand stützt sie sich auf einen Stock , mit
der linken hält sie einen großen Sonnenschirm von ungebleichter
Leinwand . Was ihr von allem Glanz der Welt geblieben » ist di«
Würde , mit der sie , die Grüße des Publikums mit einem leisen
Nicken des Kopfes und mit milder Freundlichkeit erwidernd , durch
die Reihen der Promenirenden hindnrchschreitet- Bekanntlich hat
bei Gelegenheit seines diesmaligen Aufenthalt « in England (wie
auch schon früher . D . R .) der Deutsche Kronprinz der Kaiserin
Engenie auf ihrem dortigen Landsitze einen Besuch abgestaltet .

— London , 18 . Aug . (Die deutsche Wohlthätig -
keitsg esells ch aft ) in London hatte , dem Jahresbericht für
1883 - 84 zufolge , im letzten Rechnungsjahre 1884 Hilfsgesuche
zu prüfen » von denen 1846 Berücksichtigung fanden . Unter de»
Bittstellern befanden sich , wie der Bericht bemerkt , 310 auS
Oesterreich -Ungarn . Einschließlich der Zinsen für daS in Kou -
sols angelegte Vermögen von Lstr. 2760 beliefen sich die Ge »
sammteinnahmen der Gesellschaft auf rund Lstr . 1358 , die Aus¬
gaben betrugen Lstr . 899 und seit dem I . April d. I . wurde »
weitere Lstr . 300 in Consols angelegt , wodurch daS Gesellschafts¬
vermögen auf Lstr . 3630 erhöht wurde . DaS von Sir William
Siemens der Gesellschaft vermachte Legat von Lstr . 1000 wird
zu Gunsten von neuen Pensionären angelegt werden . Der Be¬
richt schließt wie folgt : „ Auch im verflossenen Jahre bat sich
die Armuth hier unter den Deutschen nicht vermindert .
Der durchgängig schlechte Geschäftsgang hat eS oft selbst den
willigsten Arbeitern schwer gemacht , regelmäßig ihr Brod zu er¬
werben , und dennoch kommenfortwährendmittellose
Einwanderer hierher ! "

— ( DaS Znngenlöse « bei Thiereu .) I » der neuesten
Nummer der Wochenschrift „Für 's HauS " wendet sich vr . Karl
Ruß gegen daS Zungenlösen der Vögel . Mit Nachdruck hebt der
bekannte Naturforscher hervor , daß das Zungenlösen durchaus
überflüssig ist- und daß jeder Vogel , wie Elster , Rabe , Staar »
Papagei u . a . m . , ganz ebensogut sprechen lernt , wen« die Zunge
ungelöst bleibt » als wenn man jene uuuöthigr Thierquälerei
vornimmt .

ernannt worden und hatte sich auch dahin begeben. Dort aber
kam im Frühjahre der krankhafte Zustand seines Geiste - zum
Ausbruche , und zwar äußerte sich das Leiden in einer Art Ver¬
folgungswahn , doch konnte er , unbeirrt durch diese fixe Idee »
längere Zeit sich noch seinen wissenschaftlichenArbeiten und admi¬
nistrativen Funktionen widmen - Als aber daS Leiden auch feine »
körperlichen Zustand affizirte , wurde er zur ärztlichen Behand¬
lung in eine Heilanstalt in Rom gebracht , und daselbst trat
bald eine so günstige Wendung ein , daß man glaubte . seine
Wiedergenesung hoffen zu dürfe» . Er verließ Rom und eS
hieß damals , er werde zu seiner Erholung den Sommer bei
feinen in Leitmeritz lebenden Verwandten zubringen , um mit
Beginn des Wintersemesters seine Thätigkeit als Professor
an der Wiener Universität wieder aufzunehmen . Nun scheint
aber inzwischen ein heftiger Rückfall eingetreten zu sein, der
zu einem so tragischen Ende führte . Professor Tbaustng hatte
erst vor kurzem sein 46 . Lebensjahr vollendet . Er war ei»
Deutschböhme der Leitmeritzer Gegend und wurde am 3. Juni
1838 geboren . Im Jahre 1861 kam er als KustoS in die Kunst¬
sammlung und Biblothek deS Erzherzogs Albrecht und wurde nach
dem Tode des alten Direktors Müller 1868 zu dessen Nachfolger
ernannt . Die Schätze dieser Sammlung setzten ihn in den Stand »
sich durch kunsthistorische Publikationen über dieselben bald eine»
Namen zu machen , und im Jahre 1873 wurde er als Professor der
Kunstgeschichte an die Wiener Universität berufen . Wissenschaftlich
gehörte er jener neueren Richtung an . welche die Kunstgeschichte
auf Grund archivalischer Forschungen behandelt und bei derBeur -

theilung der Kunstwerke den kulturhistorischenStandpunkt eianimmt .
Damit hing es zusammen , daß er den modernen Künstlern die Be¬
rechtigung zur Kritik über alte Kunstwerke absprach . Auf seine
Schüler hat Thanfing sehr anregend eingewirkt und viele der
jüngeren Kräfte , die nun an Museen und Sammlungen thätig
sind , herangrbildet . Er war auch literarisch sehr produktiv , aber
durch die meisten seiner Arbeiten ging eia scharfer polemischer
Zug , waS wohl ein Ausfluß seiner nervösen Reizbarkeit gewesen
sein dürste , und er hat sich durch mehrere Publikationen , nameut -
lich durch jene . in welchen er den größten Theil der Dürer -
Zeichnungen inBerlin , Bamberg und Weimar
als Fälschungen bezeichnete , zahlreiche Gegner geschaffen .
Der Hauptgegenstand seiner Forschungen und Studien war Albrecht
Dürer , wozu er in der Albertina das reichste , zumeist noch un »
ausgrbeutete Material beisammen fand . Im Jahre 1876 ver¬
öffentlichte er sein große- Werk über Dürer , welches bald darauf

! in daS Französische übersetzt und vor einigru Jahre » deutsch ia
! zweiter Auslage herausgegeben wurde .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berloosnnge « . Stadt Brüssel 100 - Frs - Loose vom
Jahre 1867 . Ziehung am 16 . Aug. 1884 . Auszahlung am
2 . Januar 1885 . Hauvtpreise : Nr . 225911 a 12 .500 FrS . Nr .
1658S5 » 2000 Frs . Nr . 5122 54601 83214 a 500 FrS . Nr .
115615 133772 21656 ? a 225 FrS . Nr . 96468 229007 a 200 Frs .

Stadt Lüttich 100 Fr . - Loose vom Jahre 1874 .
Ziehung am 16. August 1884 . Auszahlung am 2. Januar 1885 .
Hauvtpreise : Nr . 4760 » 15.000 Fr . Nr . 152068 s 1000 Fr .
Nr . 153954 156693 » 250 Fr . Nr . 79287 84718 101580 118453
121655 a 200 Fr .

K ö l n20 . Aug . Weizeu loco hiesiger 16.50 , loco fremder

17 .—, per Novbr . 16.—, per März 16.50. Roggen lovo hiesiger
14.— » per Novbr . 13 .50, per März 13.70 . Rüböl lo« , mit
Faß , 29 .50, per Oktober 27.30. Hafer looo hiesiger 11 .20.

Breme «. 20 . Aug. Petroleum -Markt . (Schlußdencht . ) Stan¬
dard white lovo 7. 60, per September 7.60, per Oktober 7.70, per
November 7 .80, per Dezember 7 .90 . Steigend . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcor nicht verzollt 41 .

Paris , 20. Aug . Rüböl per August 65 . — , ver Sept . 64 .70,
per Sept . -Dez. 66 .—, per J »n .-April 67 .20. Baisse. — Spi¬
ritus per Aug . 41 .—, per Jan .-April 42 .70 . Baisse . — Zucker,
weißer . diSp . Nr . 3 , per Aug. 41 .50, per Okl.-Jan . 41 .50.
Weichend . — Mehl , 9 Mark . , per Aug . 43 .30,per Sept . 43 .20, per
Sept .-Dez. 43 .40, per Nov .-Febr . 43 .80 . Still . — Weizen ver
Aug. 21 .80, per Sept . 21 .70 , Per Sept .- Dez. 21 .40, Per Nov . - Febr.

21 .30 . Still . — Roggen per Aug. 16.20, Per Sept . 16.20, per
Sept - Dez . 16. 10, per Nov .-Febr . 16 .20. Still . — Talg , dis¬
ponibel 79 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 20. Aug. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Strmmung : Steigend . Rafsinirt . Tvve weiß . diSp . 19V«.

New - Aork . 19 . Ang. (Schlußkurse.) Petroleum i« New-
Aork 7 °/„ dto . in Philadelphia 7°/, . Mehl 3.35, Rother Winter -
weizen E91V. . Mais ( old mixed) 64V- . Havanna -Zucker 4V, .
Kaffee . Rio good fair 10. Schmal » (Wilcor) 8.40 . Speck 10 ' /«.Getreidefracht nach Liverpool 4V- .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Großbritauuie «
— B .. dto . nach dem Tontiuem — B .

Verantwortlicher Redakteur :

l— IS Rock., I Gulden ö. W . — - Rmk., I Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 20 . August 1884 .
GtaatSpapiere .

Baden 3V, Obligat , fl.
- ^ - «8 -
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4' /, °/o Cons. M .

» 4°/o Eonsols M .
Sachsen 3°/» Rente M .
Wtbg . 4V- Obl .V-78/79 M . 105 'V,s

, 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldreute fl.

„ 4' /, Silben , fl.
, 4V° Papiere , fl.
, 5Papien .v .188l

Ungarn 6 Goldrente fl .
4 „ fl.

10l " ,
102 ' /«
103 ' ,,
103 '/,
102 ' /,
103V.

83 °/.«

86V.
68 - i,
80' /,

102V«
7?V .«

Fr . 95» /,°
_ . . M . 104V.
Rußland 5 Obl . v . 1862 «e 92 ,

. 5 Obl . v . 1877 M . 94" /»°
, 5ll . Orientanl . PR . —
. 4 Tons. v . 1880 R . 76 - ,

Italien 5 Rente
Rumänien 6 Oblig .

Schweb. 4 in Mk . 99
Spa «. 4 Ausländ . Rente 60V„
Schw. 4V, Bern v . 1877 F . 102 V,

„ 4°/, Bern 1880 F . 101V,
N .-Amer.4V-C .pr .1891 D . 110 ' ,
N .-Amer. 4 C - Pr . 1907 D . 118 '/.
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien .
4^ DeutscheR.-Ba »k M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr.
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg-Speyer Thlr .
4 HeffLudw. -Bahu Thlr .
4 Meckl -Friedr .-Franz M .
3V, Oberschles .-St . Thlr .

60V».

145V.
120'/-
137 » .
153 V,
202",

87V-

111

125 ' ,

202V-
274V«

131
100

192 ' ,
219V,
250V,

150V-
145

149» ,
151 ' /-

4V, Platz . . . .
4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8V, Thüriug . I -it . -1 . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . „ I -it . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M 101 ' /
4Pfälz . Ludw .- B . M . 102
4 Elisabethsteuerpflicht . fl. 90V,
4 „ steuerfrei fl . 95 »/»«
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest- Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw . lut . fl.
5 Oest. Nordw. lüt . S . fl.

83
72 '/.

105
86V-
86 V,

5 Voralberger fl. 162V«
5 Gotthard HI Ser . Fr . 104",
5 , IV „ io« ' /,
4 Schweiz. Central 99V,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103 ' , ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60" /,«
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl. 105V«
3 dto. I - VIU L . Fr . 78V-
3 Livor. I -it . 6 , vl u. V2 62V,
5 Toscan . Central Fr . 97 '/.

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .- Bod .-Cred.

oerl. ä 110 M . 114 » «
4 dto „ ä 100 M . 100 ' /,°
4V- Oest.B . - Crd . -Anst . fl. 102V»
5 Raff . Bad .-Cred. S .R . 91 »/»,
4"/o Süd - Bod .- Cr -Pfdb . 100 »/»«

Verzinsliche Loose .
3V- Cölu -Milld .Thlr . 100 126
4 Bayrische „ 100 133
4 Badische „ 100 131 ' /, .
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117

_ rubü -- Rmk . » . »0 Pfg ., 1 Mark «anko

st« ! Trost in Karlsruhe.
Rmk. 4. iS P

Rmk . I . S0 !
125V».
113
119V,
95 ",

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 „ V. 1860 „ 500
4Raab -GrazerThlr . IM .
UnverzinSlicheLoose pr .Stück
Badrschefl. 35 - Loose 226 .20
Braunschw.Thlr .20 -Loose
Oest. fl .100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl.1M
von 1858

Ungar.Staatsloose fl. IM
Ansbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl. 7- Loose
Freiburger Fc . 15 -Loose
MailäuderFr . lO- Lsose
Meiningerfl .7- Loose
Schwed. Thlr .10-Loose

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 81 .05
Wien kurz fl . IM 167 .60
Amsterdam kur» fl.1M 168 .40
London kurz 1 Pf . St . 80 .95
Dukaten 9.60 - 65

98 .—
305 .40

310 -
220 . -
30.10
27 .10
2Z.60

25 6̂0
61 .60 3°,

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr . -St . 16 . 20- 23
Ruff. Imperial « 16 . 70 - 75
SovreigaS 20. 34—39

Städte -Obliaatione « «nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Ohl . —
4Pforzheimer „ 1883 1MV,
3' /- Baden -Baden „ —
4 Heidelberg „
4Freiburg „
4 Koastanzer „
Ettlinger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS

101 '/,
1M °/.,

_ , .Phöa .20°/oEr.
4 Rh . Hypoth. -Baak50 °/„

vez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
ReichsbankDiscont
Franks. Bank. DiScout

Tendenz : — .

123
90

173

147 '/.
4°,.
4V.

G .742 . Gemeinde Menge « , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als SO Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbücher» der
Gemeinde Menge « , im AmtSgerichtsbezirk Freibnrg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20
der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und B .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
RechtsnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Mengen , den 18 . August 1884 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht - Der BereimgungSkommissär:

HaaS , Bürgermeister . Götz , Notar .

den Gmnd - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts - oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben , vom Großh . Amtsgericht Hierselbst anfgefordert, solche
spätesten - in dem auf

Dienstag den 7. Oktober !. I . , VormittagS9Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumelden , widrigenfalls dieselben dem neue»
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden .

Schwetzingen, den 8. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad. Amtsgerichts :

Sanier .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

G .750 . 1 . Nr . 14,556 . Schwetzingen . DaS Großh . Amtsgericht
Schwetzingen hat folgendes Aufgebot erlassen : ^ ^ ^Die Karl -Ludwig- See - Genoffenschaft m Oftersheim besitzt auf der Ge¬
markung Karl - Ludwig-See und Gemarkung Seeäcker in Oftersheim folgende
Liegenschaften : —
»s -

8

10

11
12

Nummer
deS

Z -8L -s

41

41

137

138

165

314

399

4M

401

573

618

Flächen
gehalt
Meter -
^maß
b»

30

89

70

55

5004

51 67

13j27

iewann .

Gewann 6

22025

9 . Gewann

29441

9 . Gewann

7 . „

Seeäcker

Kleines
Thalfeld

Kleines
Thalfeld

3167

2 . Gewann

1.

18762

Seeäcker

Kulturart .

GraSrain

791 Ackerland
6063 Wiese mit

Damm
525 Kraichbach

1576 Weg
8955
Pfannenweg

GraSrain Damm

Dämmelweg

Güterweg

23069 Ackerland
1935 Graben

1325 Ackerland
994
850 Kraichbach

1998 Damm mit
_ Böschung
5167
17M Ackerfeld
1200 Wiese
29M

Böschung

8,98 Hofraithe
1820 Haus -

garten a
130 „ b
265 Wiese
450 Damm mit

Böschung
230 Kraichbach
280 Wen

4073
Oedung einerseits Gemarkung Seeäcker ,

. anderseits Aufstößer,
e '^ letts Gülerweg , anderseitsJakob Baro in Mannheim,einers . Josof R »eS im Seehaus ,ander,. Jakob Ries in Ketsch.

Wegen mangelnden Eintrag - im Grundbuch beantragt die Klägerin das
AufgebotSverfahreo.

ES werden nun alle Diejenigen , welche an den obigen Liegenschaften in

Sandgruben
Ackerland

Angrenzer .

einerseits Wendelin Koppert in
Oftersheim , anders . Gemar¬
kung Ketsch.

einers . Friedrich Ackermann und
Aufstößer, anders . Gemar¬
kung Ketsch.

von der südlichen nach der öst¬
lichen Plangrenze,

einers . Gemarkung Hockenheim,
anderseits Aufstößer ,

einers. Gemarkung Hockeuheim,
anders . Privatfeld ,

einers . Gemarkung Hockenheim,
anders . Privatseld .

Jakob Seitz III . in Oftersheim
beiderseits .

einers. Mathias Seitz Ww . in
Oftersheim , anders . Ludwig
Stockmar Wtw . von da .

einers. Philipp Friedrich Gieser
in Oftersheim u . a . m . , an¬
derseits selbst.

einerseits Wendelin Koppert in
Oftersheim und Aufstößer,
anders . Gemark. Thalfeld.

einers. Evang . Kollektive Mann¬
heim und Aufstößer , anders .
Aufstößer.

einerseits Aufstößer, anderseits
Gemarkung Thalfeld ,

einerseits Gemarkung Thalfeld,
anders , selbst unb Aufstößer.

KoawrSversahrm.
G .749 . Nr . 11,577 . Offen bürg .

Ueber das Vermögen des Anton Schnei¬
der , Martin Sohn , von Urloffen, so¬
wie über den Nachlaß der Ehefrau
Schneider , Karolina » geb . Stöckel
von da, ist durch Beschluß des Großh .
Amtsgerichts vom 18 . August 1884 ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

WaisenrichterWilhelm Weber dahier
wurde zum einstweiligen Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Donnerstag den 11 . Septbr . 1884
mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte ciazureiche » , oder beim Ge-
richtSfchreiber zu Protokoll zu geben .

Es wird zur endgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines GläubigerauSschuffes und
eintretenden Falls über die in 8 120
der K .O . bezeichneten Gegenstände, so¬
wie zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf :
Donnerstag den 18. Septbr . 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben » oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen » für
welche sie aus der Masse abge¬
sonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bei Vermeidung der Haf¬
tung des durch Verzögerung entstehen¬
den Schadens sofort Anzeige zu
machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besoudern Prü¬
fungstermins zu tragen .

Offenburg , den 19. August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

G .748 . Nr . 7307 . Bonndorf . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Josef Schund von Schwa¬
ningen ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Samstag den 30. August 1884 ,
Vormittags 9 '/, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Bonndorf , den 16. August 1884 .
Kobler .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

G . 747. Nr . 11,445. Donaueschiu -
gen . In bem Konkursverfahren über
das Vermögen des flüchtigen Theodor
Frank von hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf
Montag den 29 . September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Donaueschingen. den 21 . Juli 1884 .
Willi ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

VermSgensabfonderuageu .
G .746 . Nr . 12 .736 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Fabrikarbeiters Adam
Kaps , Friederika, geb . Heckmann auf
dem Waldhof , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Rosenfeld , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Mittwoch den 26 . November 1884 ,

Vormittag - 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntoiß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim » den 20 . August 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
JohnS .

G .743. Nr . 7502 . Triberg . Durch
Urtheil des Großh . Amtsgerichts hier
vom Heutigen wurde gemäß 8 40 deS
bad . Eiaf .Ges. zu den R .J .Ge
VermögenSabsonoerung zwischen der
Ehefrau des EngelwirthS Mathias
Fehrenbach , Justins , geb . Äombach
von Schöllwald , und ihrem Ehemann
ausgesprochen.

Triberg . den 12. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
I . B . :

Schilling .
Handelsregifterciulräge.

G . 740 . Nr . 7537. Eppingen . In
das Firmenregister wurde unter O .Z.
143 eingetragen, Verfügung vom Heu¬
tigen, Nr . 7537 , die Firma : „Wilhelm
Keller " in Mühlbach. Inhaber der
Firma ist Kaufmann Wilhelm Keller
in Mühlbach . Derselbe ist seit Februar
d . I . mit Wilhelmine , geb . Friedrich
von Mühlbach , ohne Ehevertrag ver-
heirathet.

Eppingen , den 18. August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
G .718 . Nr . 7305 . Wertheim . Zu

O .Z . 5 des diesseitigen Firmenregisters
— Firma L . S . Benario in »Wert-
Heim — wurde heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen."
Wertheim, den 13. August 1884.

Großh . bad . Amtsgericht.
Jäckle .

G .717 » . Nr . 7306 . Wertheim .
Zu O .Z - 20 des GefellschastSregisters
wurde beute eingetragen die Firma

vor das Gr . Schöffengericht Breisach
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die
Genannten auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem König! . Land-
wehrbezirks -Kommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Breisach , den 16 . August 1884.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Zahn .
H .671 . 1 . Nr . 4521 . Ettlingen .

LandwirthCriSpin Burkard ,
von Mörsch,

2 . Josef Müller , Schreiner von
Malsch,

3. Bernhard Wildemann , Land¬
wirth von Malsch, und

4. Theodor Kraft , Schmied von
Malsch,

werden beschuldigt , daß sie nach Ablauf
deS ihnen bewilligten Urlaubes als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubnis
auSgewandert geblieben sind .

Uebertretuug gegen 8 360 Nr . <
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 2. Oktober 1884

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hie

Rathhaussaal — zur Hauptverhand
lang geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer
. . . den dieselben auf Grund der nach 8 47
bieder Strafprozeßordnung von dem Kg

LandwehrbezirkS - Kommando zu Karl ?
ruhe ausgestellte» Erklärung vemrthei
werden .

Ettlingen , den 16. August 1884.
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

H .668 . 2. Nr . 6757 . Adelsheiv
Landwirth Philipp Pfisterer vonÄol
stadt , zuletzt in Hohenstadt wohnhaf
24 Jahre alt , ledig , wird beschuldig
als Ersatzreservist erster Klasse auSgi
wandert zu sein , ohne von der bevor
stehenden Auswanderung der Militär
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretuug gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 17 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengerichtzu AdelS -
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

ÄdelSheim , den 18 . August 1884 .
IWirth .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .667 .2 . Nr . 6431 . Gern Sb ach
Der Ersatzreservist 1. Klaffe Johann

„ L . S . Benario & Sohn in Wert - Christian Sailer , geboren am 26.
heim ." Die Gesellschafter sind : 1 . Leo- >März 1860 in Staufenberg , Tapezier ,
pold Samuel Benario , 2. Maier Be- zuletzt wohnhaft in Paris , wird beschul-
nario in Wertheim. Die Gesellschaft digt . daß er als Ersatzreservist erster
hat am 20 . Juli d. I . begonnen und Klaffe auswanderte , ohne von seiner
wird durch jeden der Gesellschafter ver- bevorstehenden Auswanderung der Mild
treten.

Wertheim, den 13. August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle.
Strafrecht - Pflege.

Ladungen .

Druck « nd Vertag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerri .

tärbehörde Anzeige erstattet zu haben.
Uebertretuug gegen 8 380 Nr . 3 deS

!Strafgesetzbuches.
Derselbe wird auf Anordnung deS

!Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
»Dienstag den 30. September 1884
j Vormittags 9 ' /» Uhr ,

H . 656 .3 . Nr . 9325 . Breisach . Der vor das Großh . Schöffengericht Gerns -
29 Jahre alte Maximilian Josef Kern , bach zur Hauptverhandlung geladen.
Bierbrauer und Landwehrmaun, und Bei unentschuldigtemAusbleiben mrd
der 26 Jahre alte Franz Fehrler , derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Schuster und Reservist, beide von und Strafprozeßordnuog von dem K' uigl.
zuletzt in Merdingen , werden beschul- Bezirkskommaudo zu Rastatt msge -
digt, ohne Erlaubuiß ausgewandert zu stellten Erklärung verurtheilt werden ,
sein . Uebertretuug gegen 8 360 Ziff. 3 Gernsbach , den 16 . August 1884.
des R -Str . G .B . — Dieselben werden Der Gerichtsschreiber
auf Anordnung des Großh . Amtsge- , des Großh . bad . Amtsgericht- :
richts Hierselbst auf Mittwoch den 1 / I . B . :
Oktober 1881. Vormittags 8 Uhr ,_ Klotze_
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